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Liebe Leserin, lieber Leser

Das aargauische Fricktal ist, wie die beiden Basel und
das solothurnische Schwarzbubenland,Teil der
Nordwestecke unseres Landes und hat doch einen ganz
anderen geschichtlichen Hintergrund. Bis zur Wende
vom 18. zum 19. Jahrhundert war es der linksrheinische

Teil des vorderösterreichischen Breisgaus. Nach
seiner Abtrennung vom Habsburger Kaiserreich durch
die französischen Revolutionstruppen wurde es sogar
ein eigenständiger Kanton, um dann mit der von
Napoleon diktierten Mediationsverfassung von 1803Teil
des Aargaus zu werden. Die Erinnerung an die
Habsburger ist noch heute wach, insbesondere an die
verehrte MariaTheresia.

Bis dahin war der Rhein keine Grenze, sondern ein
verbindendes Element. Die Menschen hüben und
drüben waren miteinander versippt und verschwägert.

Anders als die baslerischen Nachbarn war man
katholisch (und ist es weitgehend geblieben). Auch
wenn Orte wie Rheinfelden oder Laufenburg heute

getrennte Städte sind, so gibt es zwischen Frick-

taler und Hotzenwälder noch immer ein gewisses
Zusammengehörigkeitsgefühl.

Dass sich die Menschen in der lieblichen Hügellandschaft

zwischen Hochrhein und Jura in erster Linie als
Fricktaler und erst dann als Aargauer und Eidgenossen

verstehen, ist wohl derTatsache geschuldet, dass
sie sich während Jahrhunderten nach Norden hin
orientierten. Es ist gewiss nicht falsch von einer Fricktaler

Identität zu sprechen. Man hat sich seine
Eigenständigkeit zwischen dem Grossraum Basel im Westen
und dem aargauischen Mittelland jenseits des Juras
bewahrt. In unserem neuen Akzent Magazin befassen
wir uns aber nicht nur mit der Geschichte, sondern
auch mit dem modernen Leben und Arbeiten im Fricktal.

Wir zeichnen ein Porträt des Städtchens Rheinfelden

und seines «Fricktaler Museums». Mit dem Verein
«Urschrei», stellen wir Ihnen eine kulturell tätige
Institution vor, die über die Grenzen der Region ausstrahlt.
Und zu guter Letzt laden wir Sie zu einer literarischen
Reise über den Rhein ein, nach Säckingen, wo Josef
Victor von Scheffel vor mehr als 150 Jahren mit
seinem «Trompeter von Säckingen» zwei Verliebten zur
Unsterblichkeit verholten hat.

Im aargauischen Fricktal, dies wenigstens die
Überzeugung seiner Bevölkerung, blühen die Kirschbäume
schöner und sind die Kirschen süsser als anderswo.
Ob das so ist, sei dahingestellt. Im Verlaufe unserer
Recherchen haben wir aber eine liebenswerte Nachbarregion

kennengelernt, und wir hoffen, dass es uns
gelingt, sie Ihnen näherzubringen.

Herzlichst Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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